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EDITORIAL 

meinde andere einladen mitzusingen 
zum kollektiven Lobpreis. Und durchaus 
auch zur eigenen Erbauung. Merke: Sin-
gen ist Therapie! Musik ist Medizin! 
Meint auch Lidia Rabenstein in ihrem 
Geistlichen Wort.  
 
Einladen sollen uns übrigens auch die 
Glocken droben auf dem Kirchturm! 
Dass wir sie überhören, ist dabei eher 
unwahrscheinlich; aber wir haben ver-
lernt, sie bewusst zu hören als Aufforde-
rung zu Gottesdienst und Gebet.  
 
Doch jetzt genug der werbenden Worte. 
Entdecken Sie selbst die singende und 
klingende Welt der Musik, wie sie unse-
re Gemeinde bereichert, so wie seit 
zweitausend Jahren die Kirche und zu-
vor schon den Tempel und die Synago-
ge. Und das alles ad maiorem Dei glo-
riam, zu Gottes höherem Ruhm! 
 

Es grüßt Sie  
Ihr Pfarrer Lorenz Künneth 

Unter dem Motto 
»So klingt Paul-
Gerhardt« servieren 
wir Ihnen frühlings-
frisch einen Gemein-
debrief, der diesmal 
ganz im Zeichen der 
Musik steht. Zu die-

ser Themenwahl verpflichtet uns allein 
schon unser Namenspatron, der be-
rühmte Pfarrer und Dichter geistlicher 
Lieder Paul Gerhardt.  
 
Aber auch ohne ihn könnten wir als Ge-
meinde und Kirche wohl kaum beste-
hen, wäre da nicht die Musik, die uns 
beständig durch Zeit und Raum trägt – 
und das nicht nur während der Gottes-
dienste. Kirche und Musik – da denkt 
wohl jeder sofort an die Orgel, und das 
ist ja im Prinzip auch richtig, wenn auch 
längst nicht mehr ausreichend. Denn 
viele andere Instrumente erfüllen heute 
unsere Kirche mit ihrem Klang, zu neuen 
Melodien, zu neuen Texten, die aber alle 
den ewiggültigen Ruhm unseres Gottes 
besingen.  
 
Apropos Instrumente: Unser Schöpfer 
hat uns doch allen ein Instrument mitge-
geben, das die meisten von uns ohne 
langes Üben beherrschen: Unsere Stim-
me! »Wo man singt, da lass dich nieder, 
böse Menschen haben keine Lieder.« Mit 
Blick auf die menschliche Geschichte ist 
dieser Satz zwar leider nicht ganz richtig; 
trotzdem möchte der Gesang der Ge-

Liebe Leserin, lieber Leser 

Titelbild 
 

Das Bild zeigt unsere fünf Glo-
cken beim gleichzeitigen Läu-
ten - hierzu legte der Fotograf 
Johannes Eber 11 Einzelauf-
nahmen übereinander und 
erzeugte so den Eindruck dass 
man auf einem Foto sehen 
kann, wie alle Glocken in Be-
wegung sind.  (Siehe S. 24) 
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 Passionszeit                                                                                                        

 In den Passionsgottesdiensten mittwochs um 19 Uhr begleiten wir Jesus 
auf seinem Weg hinauf nach Golgatha - in diesem Jahr mit Texten aus 
dem Johannesevangelium.                             

 02.03. Aschermittwoch mA, mit Aschekreuz  Prädin. Bachmann 
09.03. Passionsgottesdienst Pfr. Künneth 
16.03. Passionsgottesdienst Pfrin. Rabenstein 
23.03. Passionsgottesdienst Dekan Dr. Jahnel 
30.03. Passionsgottesdienst Pfr. Eber                                                                           

 06.04. Passionsgottesdienst Ernö Andrich 
 13.04. Musikalischer Passionsgottesdienst Präd. Schöttl, Familie Kleber 
  
 10.04. Palmsonntag 
 09:30 Hauptgottesdienst mA Pfrin. Fietz                                                                                                  
 11:15 Spätgottesdienst Pfrin. Rabenstein 
  
 14.04. Gründonnerstag   
 19:00 Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl Prädin. Bachmann 
 
 15.04. Karfreitag                                                                                           

10:00 Hauptgottesdienst mit Beichte, Abendmahl, Chor Pfrin. Rabenstein 
15:00 Gottesdienst mA zur Todesstunde Jesu, Kirchenmusik Pfr. Künneth 
19:00 Gebetsgottesdienst mA Agape, Pfrin. Rabenstein 

  
 17.04. Ostersonntag   

05:00 Osternachtsfeier mA Präd. Schöttl, Agape 
10:00        Festgottesdienst mA und Chor Pfr. Künneth                                           

  
 18.04. Ostermontag  

10:00 Familien- und Lobpreisgottesdienst Pfrin. Rabenstein 
  
 26.05. Christi Himmelfahrt  

10:00 Festgottesdienst mA Pfrin. Fietz, Prädin. Bachmann 
  
 05.06. Pfingstsonntag  

09:30 Festgottesdienst mA und Chor Pfrin. Rabenstein 
11:15 Spätgottesdienst Pfr. Künneth 

  
 06.06. Pfingstmontag 

10:00 Hauptgottesdienst mA Pfr. Kietzig   

PASSIONSZEIT - OSTERN - PFINGSTEN  

Alle Termine - wegen Corona - unter Vorbehalt 

Hören - Beten - Singen - Gemeinschaft 
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GEISTLICHES WORT  

Vielerlei des Lebens oder unter den 
Druck von Corona. Doch im Lob Gottes 
bekommt der schwache Glaube Kraft. 
  
Darum sind Lieder ansteckend. Sie 
nehmen uns mit, weg von uns selbst, 
hin zu dem, »der für uns sorgt, uns 
behütet und bewacht.« Gott, ich danke 
dir von Herzen. 
 
Hinzu kommt die Meldung aus der 
Hirnforschung, dass gemeinsames 
Musizieren die beste Medizin ist gegen 
Demenz. Das erfahre ich gerade im 
Kompetenzzentrum Demenz in Laim: 
Wenn die Bewohner Kirchenlieder 
singen, erheben manche sich und 
hören mit dem Zittern auf. Denn wer 
singt oder mit anderen musiziert, 
macht die Erfahrung von Martin 
Luther: »Musik ist der beste Trost für 
einen verstörten Menschen, auch wenn 
er nur ein wenig zu singen vermag.« 
  
Dass aus Musik und Freude auch Tanz 
werden kann, »wie aus verzweifelten, 
unsicheren, desorientierten, aggres-
siven Flüchtlingskindern selbstbe-
wusste junge Menschen werden, die 
mit neuer Hoffnung und für ihr Leben 
Verantwortung übernehmen«, hat Eva-
Maria Weigert (aus der Agape-
Gemeinschaft) erfahren, die im 
Februar 2021 das Bundesverdienst-
kreuz für »Freudentanz« bekommen 
hat. So hat sie es erzählt:  
Musik holt die Kinder aus ihren 
Ängsten. 

»Singt Gott in 
eurem Herzen Psal-
men, Hymnen und 
Lieder, wie sie der 
Geist eingibt, denn 
ihr seid in Gottes 
Gnade.«  
(Kolosser 3,16) 

 
 
Das Gesangbuch ist für viele Christen 
neben der Bibel sehr wichtig, weil der 
Glaube im Singen lebt. Wer versucht, 
Ostern den Menschen mit Argumenten 
nahezubringen, erfährt: Das funktio-
niert selten. Wer verliebt ist, schreibt 
keine Kommentare über die Liebe, er 
stimmt ein in das Hohelied der Liebe. 
Wer von Ostern ergriffen ist, stimmt 
ein in den Choral: »Christ ist er-
standen«! 
 
An Ostern werden wir wieder viele 
bekannte Lobgesänge singen: »Gelobt 
sei Gott im höchsten Thron«, »Mit 
Freuden zart zu dieser Fahrt«, »Jesus 
lebt, mit ihm auch ich«.  
 
Zum Glauben kann niemand überredet 
werden. Das ist das Werk Gottes durch 
seinen Heiligen Geist. Aber antworten 
können wir miteinander. Mancher, der 
sich von Gottes Lob anstecken lässt, 
entdeckt dabei, dass in ihm die 
Beziehung zu Gott nicht einfach tot ist. 
Viele Menschen haben Erfahrungen 
mit Gott gemacht. Oft gerät dann aber 
das kleine Pflänzchen unter das 

Liebe Leserin, lieber Leser 
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GEISTLICHES WORT  

Aus der Gnade, sich geliebt zu wissen, 
können wir uns freuen, singen, tanzen 
und springen. Lassen Sie uns auf 
Gottes Liebe antworten mit Freu-
denliedern: Bei den vielen musika-
lischen Angeboten in diesem Gemein-
debrief, mit Orgel, Chor und Lob-
preisgruppen und vielen Musizie-
renden möchte ich Sie einladen, eine 
mitsingende Gemeinde zu sein. Beim 
Singen kommt Gott in die Mitte. Die 
Osterlieder haben eine besondere 
Kraft, sie holen uns heraus aus der 
Höhle der Angst in einen freien Raum.  
Christ ist erstanden! Halleluja. 

Frohe Ostern wünsche ich Ihnen schon 
jetzt mit einem Lied aus Brasilien:  
 
»Gott, dir sing ich mein Lied, in ihm 
klingt mein Leben. Die Töne, den Klang 
hast du mir gegeben, von Zeichen der 
Hoffnung auf steinigen Wegen, Du 
Zukunft des Lebens. Dir singe ich mein 
Lied.« 
 

Ihre Pfarrerin Lidia Rabenstein 

In unserer Kirche ist es Brauch, das 
Motiv der Osterkerze nach der Jahres-
losung zu gestalten.  
 
Jesus Christus spricht: »Wer zu mir 
kommt, den werde ich nicht ab-
weisen« (Joh. 6,37). Viele unter-
schiedliche Menschen sind hier 
unterwegs zur Mitte des Kreuzes. Sie 
wenden sich alle dem Licht zu und sind 
alle willkommen. Gleich welche 
Hautfarbe sie haben, gleich welche 
Geschichte sie mitbringen, gleich aus 
welcher Kultur sie kommen, gleich 
welchen Charakter sie haben, gleich ob 
sie in unserer Gesellschaft anerkannt 
und willkommen sind: Allen wendet 
sich Jesus Christus mit seinem offenen  

 
 
Herzen zu. Damit 
reißt er alle Gren-
zen nieder und 
konfrontiert uns 
mit der Frage: 
Wie geht ihr 
miteinander um? 
Nehmt meine Ein-
ladung nicht nur 
für euch an, son-
dern nehmt euch 
auch ein Beispiel 
daran und macht 
es genauso wie 
ich es euch vor-
gemacht habe. 
 

Heinrich Eber 

Osterkerze 2022 
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THEMA: SO KLINGT PAUL-GERHARDT -  NEUANFANG  

Luther als der volkstümlichste Lieder-
dichter der evangelischen Kirche. 
 
Am Kantate-Sonntag 1942 wurde die 
bis dahin namenlose evangelische Inte-
rims-Kirche in München-Laim auf Be-
schluss des Kirchenvorstandes als erste 
Kirche in Bayern nach Paul Gerhardt 
benannt. Mitten im Zweiten Weltkrieg 
sollte die Person des Liederdichters 
und Pfarrers, der zur Zeit des Dreißig-
jährigen Krieges trotz Grauen, Leid, 
Verfolgung und persönlicher Schick-
salsschläge starke Glaubenslieder 
schrieb, der Laimer Gemeinde Trost 
und Vorbild sein. 

Alexander Schöttl 
 
 
Der nachfolgende Artikel wurde von 
Richiza Braun 2003 für die damalige 
Festschrift zum 100jährigen Gemein-
dejubiläum verfasst: 
 
Unsere Gemeinde ist nach Paul 
Gerhardt benannt, dem großen evan-
gelischen Pfarrer und Liederdichter, 
von dem noch heute 28 Lieder in unse-
rem Gesangbuch zu finden sind. Wir 
dürfen Gott für diesen großen Glau-
benszeugen danken. Sein erfülltes, 
aber auch so schweres Leben macht in 
eindrücklicher Weise deutlich, wie 
Gott Menschen auch durch tiefste, 
dunkle Täler führt und trägt.  
Menschlich gesehen hätte Paul 
Gerhardt schon früh verzweifeln müs-
sen. Als Pfarrer im Dreißigjährigen 

Unser Kirchenpatron Paul Gerhardt 
wurde vor 415 Jahren, am 12. März 
1607, in Gräfenhainichen (heute Sach-
sen-Anhalt) geboren. Er wirkte als Pfar-
rer bzw. Propst (Dekan) in St. Nikolai/
Berlin, Mittenwalde und Lübben im 
Spreewald, wo er am 27. Mai 1676 
starb und in »seiner« Kirche begraben 
wurde. 
 
 
 
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Paul Gerhardt dichtete etwa 130 Lie-
der, die in kongenialer Weise von Jo-
hann Crüger, Kantor an St. Nikolai/
Berlin und dessen Nachfolger Johann 
Georg Ebeling vertont wurden. Johann 
Sebastian Bach verwendete Lieder von 
Paul Gerhardt in seinem Weihnachtso-
ratorium (»Wie soll ich dich empfan-
gen?«, »Ich steh an deiner Krippen 
hier«) sowie in der Matthäus- und der 
Johannespassion (»Befiehl du deine 
Wege«, »O Haupt voll Blut und Wun-
den«, »Wer hat dich so geschlagen?«) 
und gab ihnen teilweise eigene Melo-
dien. Paul Gerhardt gilt nach Martin 

Paul Gerhardt 

Paul Gerhardt und die Paul-Gerhardt-Gemeinde 
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THEMA 

Gerhardts Liedern unser Gemeindele-
ben geistlich bereichern lassen und 
Gott bitten, dass Er jedem einzelnen 
Christen, aber auch der ganzen Ge-
meinde diesen Glaubens- und Zeugen-
mut schenke. Lieder wie »Befiehl du 
deine Wege« (EG 361), »Lobet den 
Herren, alle, die ihn ehren« (EG 447) 
oder auch das Weihnachtslied, dessen 
Anfangsvers auf der Eingangstür unse-
rer Kirche steht: »Kommt und lasst uns 
Christum ehren« (EG 39), aber auch 
viele andere eignen sich bestens zum 
Auswendiglernen als »Eiserne Ration« 
für Zeiten, in denen wir keine Gemein-
de um uns haben, aber auch, wenn wir 
unsere Gedanken in die Ewigkeit rich-
ten. 
 
Paul Gerhardts Erbe an unsere Ge-
meinde: Das DENNOCH des Glaubens. 
Warum? »Die Sonne, die mir lachet, ist 
mein Herr Jesus Christ. Das, was mich 
singen machet, ist, was im Himmel 
ist!« (EG 351). 

Richiza Braun 

Krieg mit all seinem Elend, Krankheit 
und Massensterben wäre es für ihn 
schon genug Belastung gewesen. Die 
Amtsenthebung aus Glaubensgründen, 
der Tod der Frau nach 13 Jahren Ehe, 
das Sterben von vier seiner fünf Kin-
der, Armut und größte Not konnten 
ihn nicht hindern, die wunderbarsten 
und tiefsten Lieder seiner Nachwelt zu 
hinterlassen. Das bekannte Sommer-
lied »Geh aus, mein Herz, und suche 
Freud« (EG 503) entstand gerade in 
dieser schweren Zeit, gleichsam als 
Trost an sich selbst.  
 
Er hat Gottes Führung jeden Tag neu 
erlebt und gewusst, dass Glaube und 
Treue nur durch die Hilfe des Heiligen 
Geistes möglich waren. Dies drückt er 
in dem Pfingstlied aus »Zieh ein zu dei-
nen Toren, sei meines Herzens 
Gast« (EG 133), durch das er uns vor 
Augen führt, in welch vielfältiger Wei-
se der Geist Gottes in jedem Menschen 
und in der Gemeinde arbeiten will: 
»Du bist ein Geist, der lehret, wie man 
recht beten soll« und »Du bist ein Geist 
der Freuden, von Trauern hältst du 
nichts«. Er hat in größter Verzweiflung 
und Not dichten und beten können: 
»Warum sollt ich mich denn grämen? 
Hab ich doch Christum noch, wer will 
mir den nehmen?« (EG 370).  
 
Unsere Paul-Gerhardt-Gemeinde singt 
gern diese Lieder und wir wünschen 
uns, dass es nicht beim Gerne-Singen 
bleibt, sondern dass wir aus Paul 
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Vertonung von »O Haupt voll Blut und 
Wunden« (die bekannte Melodie im 
Gesangbuch stammt vom Barockkom-
ponisten Hans Leo Hassler) ans Herz 
gewachsen. Die acht Strophen sind 
durchkomponiert, will sagen: jede Ge-
dichtstrophe wird musikalisch weiter 
gesponnen. Dadurch entsteht ein gro-
ßer Spannungsbogen durch das Lied 
von mehr als 10 Minuten, der dem 
Text eine emotionale Tiefe schenkt, in 
der die Verzweiflung, das Entsetzen, 
die Todesangst des Kreuzgeschehens, 
aber auch die Bußfertigkeit, Dankbar-
keit und der erfahrene Trost des gläu-
bigen Menschen spürbar und musika-
lisch erfahrbar werden. 
 
Ruth Kleber ist seit Jahrzehnten zu-
sammen mit ihrem Mann Ulrich kir-
chenmusikalisch in der Paul-Gerhardt-
Gemeinde aktiv. 
 

»Du meine Seele, singe« 
 

Miriam Fuchs: Mein 
liebstes Lied von 
Paul Gerhardt ist 
»Du meine Seele, 
singe«, im Gesang-
buch (EG) die Nr. 
302.  
 

Mir ist nicht immer zum Jubeln zumu-
te. Doch manchmal brauche ich genau 
dann die Erinnerung: »Du meine Seele 

Ruth Kleber: Gefragt 
nach meinem Paul 
Gerhardt - Lieblings-
lied bleibe ich zu-
nächst ein wenig 
ratlos. Zu viele sei-
ner Lieder sind auch 
nach über 400 Jah-

ren in unserem Gesangbuch vertreten. 
Doch halt! Das, was für uns Paul 
Gerhardt Lieder ausmacht, sind zum 
großen Teil die Melodien, die nicht 
vom Pfarrer und Dichter Paul Gerhardt 
stammen, sondern zumeist von seinen 
beiden Kirchenmusikern Johann Crüger 
und Johann Ebeling. Diese haben auf 
kongeniale Weise den Texten Paul 
Gerhardts eine musikalische Sprache 
zur Seite gestellt und damit den Ge-
dichten eine neue Dimension beige-
fügt, die auch uns Menschen des 21. 
Jahrhunderts noch anrührt.  
 
Aus Anlass des 400-jährigen Paul 
Gerhardt-Jubiläums 2007 bin ich bei 
meiner Beschäftigung mit Paul 
Gerhardt auf Vertonungen von Ernst 
Pepping gestoßen, einem Komponisten 
des 20. Jahrhunderts. Seine Paul 
Gerhardt-Liedvertonungen sind kurz 
nach dem 2. Weltkrieg entstanden und 
loten durch ihre ausdrucksstarken Har-
monien, die ganz stark vom Klaviersatz 
getragen sind, die Texte wieder neu 
und auf eine sehr tiefe, anrührende 
Weise aus. Hier ist mir besonders seine 

THEMA: SO KLINGT PAUL-GERHARDT  

Mein Lieblingslied von Paul Gerhardt 
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THEMA  

singe, wohlauf und singe schön!« Es 
gibt so viele Gründe Gott zu loben und 
ihm zu danken. Einige zählt dieses Lied 
auf: Für seine Macht, seine Güte, seine 
Treue, für Rettung und Heilung, die wir 
Menschen erfahren dürfen. Die letzte 
Strophe (»Ach ich bin viel zu wenig, zu 
rühmen seinen Ruhm; der Herr allein 
ist König, ich eine welke Blum.«) führt 
mir vor Augen, dass ich und meine Ta-
lente nicht ausreichen, um Gott ange-
messen zu feiern. Und dennoch möch-
te ich als Lobpreisleiterin, aber auch 
als Privatperson, versuchen den König 
der Könige auf möglichst schöne Weise 
zu loben und das Beste, das mir mög-
lich ist herauszuholen. Denn er ist es 
wert. Oder in den Worten von Paul Ger
-hardt: »Jedoch weil ich gehöre gen 
Zion in sein Zelt, ist’s billig, dass ich 
mehre sein Lob vor aller Welt.« 
 
Miriam Fuchs gehört dem Kirchenvor-
stand an und leitet die Lobpreisgruppe 
Banditos. 
 

Man möchte keines missen 
 

Frauke Diekmann: 
Paul Gerhardt habe 
ich durch mein El-
ternhaus kennenge-
lernt. Als erstes sei 
meine Mutter ge-
nannt, die bei allen 
Tätigkeiten in Haus 

und Garten die Lieder sang, die gerade 
in ihrem Kirchenchor einstudiert wur-
den. Da diese Arbeiten länger als die 
Lieder dauerten, folgten diverse Chorä-
le auf dem Fuße. Am Wochenende 
klang Paul Gerhardt durch meinen Va-
ter: Er hatte sich als Organist auf sei-
nen Dienst am Sonntag vorzubereiten, 
natürlich erstmal zu Hause am Klavier. 
Weniger singend, dafür aber mit aus-
gefeilten Choralvorspielen. In mir 
klingt zudem der Posaunenchor nach, 
in dem ich bis zum Abitur mitgetutet 
habe.  
 
Nicht zu trennen ist Paul Gerhardt von 
jenem großartigen Johann Crüger, der 
die Texte wunderbar »zum Klingen« 
gebracht hat. Man denke nur an »Lobe 
den Herren alle, die ihn ehren« oder 
»Fröhlich soll mein Herze springen«. 
 
Welches Lied sollte ich nun also als 
mein liebstes benennen? Sie sind alle 
schön, sie haben alle eine Aussage, sie 
alle liefern den passenden Rahmen für 
die jeweilige Lebenslage. Man möchte 
sie alle haben und keines missen. 
 
 

Frauke Diekmann ist Mitglied unserer 
Kirchengemeinde, singt im Paul-
Gerhardt-Chor und kommt aus einer 
kirchenmusikalisch geprägten Familie 
im Westfälischen, in der Paul Gerhardt 
auch heute noch klingt. 
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THEMA: SO KLINGT PAUL-GERHARDT  

HALLELUJA! 
 
Diesen Ausdruck 
kennt man – aus 
der Kirche, aus Hän-
dels Oratorium oder 
von Leonard Cohen. 

Manchmal ertönt ein dankbares HAL-
LELUJA!, wenn etwas sehr Gutes pas-
siert ist.  

Lieder, die zum Mitsingen  
anregen 
 

Reinholde und Wolfgang Lippl: Wir 
möchten zwei Lieblingslieder nennen. 
Zum einen »Geh aus mein Herz und 
suche Freud…« (EG 503). Hier ist es 
nicht nur die wohlklingende Melodie, 
die leicht ins Gehör geht und damit 
zum Mitsingen für alle Gottesdienstbe-
teiligten anregt. Thematisch kommt 
bei diesem Sommerlied hinzu, dass 
textlich hier die Natur so stark in die 
Präsenz gerückt wird, was zu den aktu-
ellen Erscheinungen wie Natur- und 
Umweltschutz bestens passt. 
  
Zum anderen »Ich steh an deiner Krip-
pen hier« (EG 37). In diesem Weih-

nachtslied ist ebenfalls die leichte, ein-
prägende Melodie das tragende Ele-
ment und dadurch überzeugend, dass 
sie trotzdem nicht gewöhnlich ist, weil 
dieses Lied eben nur in Kirchen ge-
spielt bzw. gesungen wird und nicht in 
Rundfunk- bzw. Fernsehsendungen 
oder Kaufhaus-Untermalungen vor-
kommt. Textlich sind für uns die Ver-
se 1, 2, 4 und 6, die eben das Gesche-
hen der Geburt Jesu 
verdeutlichen, in-
haltlich besonders 
ausdrucksstark. 

 
Reinholde und Wolfgang Lippl sind seit 
ihrer Kindheit Gemeindeglieder und 
haben 1969 in der Paul-Gerhardt-
Kirche geheiratet. 

Damit ruft man eigentlich »Lobet 
Gott / Gelobt sei Gott«. 
Dieser Aufforderung kann man unter-
schiedlich nachkommen. Ein kleines 
Dankgebet, vorgegeben oder frei ge-
sprochen. Auch Kunst oder Musik kön-
nen dem Lob bzw. Dank Ausdruck ver-
leihen. Wenn wir über atemberauben-
de Kulissen in der Landschaft staunen, 
die auf Bildern festgehalten werden, 
ist das wie ein Anerkennen der Schöp-

Lobpreismusik -  Eine moderne                                                   
Ausdrucksform für Lob und Dank an Gott  

Mein Lieblingslied von Paul Gerhardt 
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THEMA 

fung Gottes. Genauso loben einige Lie-
der aus unserem Kulturgut Gott, so 
auch das Kinderlied »Weißt du wieviel 
Sternlein stehen«. Im klassischen 
Gottesdienst ertönen die vielen Ge-
sangbuchlieder, die schon seit Genera-
tionen gemeinsam gesungen werden.  
 

Dann gibt es noch eine weitere Aus-
drucksweise: Lobpreismusik. Mit mo-
dernen Liedern werden Aussagen über 
Gott, Bibelverse oder bekannte Psal-
men neu vertont. Diese Lieder werden 
von verschiedenen Bands im Gottes-
dienst gespielt und stehen somit ne-
ben Orgel, Chor und Kammermusik als 
musikalische Gestaltungsmöglichkeit 
zur Verfügung. 
Auch wenn es für manch einen unge-
wohnt ist, wenn in der Kirche ein 
Schlagzeug aufgebaut wird, schätzen 
andere gerade diese Kombination aus 
christlicher Botschaft und eingängli-

chen, »fetzigen« Liedern. Die christli-
che Botschaft wird so in unserer All-
tagssprache verständlich gesungen. 
Dies erfreut sich weltweiter Beliebt-
heit, nicht nur bei Jugendlichen, die 
sich oft mit der sperrigen Kirchenspra-
che schwertun.  
 

In Paul-Gerhardt ist – Gott sei Dank! – 
Platz für alle musikalischen Ausdrucks-
formen, in manchen Gottesdiensten 
wechseln sich z.B. Orgel und Lobpreis-
band ab. So kann sich jeder in seinem 
bevorzugtem Lob-Stil wiederfinden 
und es ertönt ein gemeinsames  
HALLELUJA! 
 

Dorothea Marchese 
 

Weitere Informationen zur Lobpreis-
arbeit in unserer Gemeinde finden  

sich auf der Website oder unter  
lobpreis@paul-gerhardt-muenchen.de. 
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THEMA: SO KLINGT PAUL-GERHARDT  

Die »Rettung« eines Chorkonzertes 

Der Dienstagabend ist für uns als Chor-
mitglieder - teilweise seit Jahrzehnten 
- der fixe Genusstermin in der Woche. 
Nach Aufwärmübungen für Körper und 
Stimmen starten wir mit dem Einstu-
dieren neuer Musikstücke und altver-
trauten Weisen. Im Dezember 2021 
erinnerten wir uns an eine besondere 
Anekdote aus dem Jahr 1986: Ilse Krü-
ger führte als erstes Werk unter ihrer 
Leitung das Weihnachtsoratorium von 
Johann Sebastian Bach auf. Orchester 
und Chor waren auf der Empore ver-
sammelt. Die Pauken standen bereit, 
nur der Paukist mit seinen Schlägeln 
fehlte. Ohne Paukenschläge aber kein 
Beginn des Weihnachtsoratoriums. 
Verzweifelte Kontaktversuche – Han-
dys gab es damals bekanntlich noch 
nicht – brachten die Erkenntnis, dass 
ein Termin-Missverständnis vorlag. 
 

Was tun? In Eile wurden aus Putzern 
der Querflöten und Stofftaschentü-
chern Ersatzschlägel gebastelt. Ro-
derich Kreile, Ilses Ehemann, über-
nahm souverän die 
Paukenpartie. Zwi-
schenzeitlich er-
schien der Paukist 
mit seinen Schlägeln, 
spielte, bis er zu ei-
ner anderen Konzert-
verpflichtung weg-

musste. Er ließ seine Schlägel da und 
Roderich übernahm wieder. 
 

Ilses Nerven hielten durch und so war 
dieses erste Konzert vor 35 Jahren der 
Beginn einer wunderbaren Zusammen-
arbeit.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
Liebe Ilse,  
herzlichen Dank für die vielen beglü-
ckenden musikalischen Ereignisse bei 
den Gottesdiensten und den Konzerten 
seit 35 Jahren! Mit Deiner Begeiste-
rung für die Kirchenmusik aus allen 
Epochen der Musikgeschichte hast Du 
uns angesteckt. Das gemeinsame Erar-
beiten der Werke, die schönen, inten-
siven Probenwochenenden, Deine tiefe 
Interpretation der christlichen Inhalte 
und der Umsetzung in musikalische 
Sprache sind ein großer Schatz für alle 
von uns und auch für alle, die zuhören. 
 

Gundel von Trentini 

Ilse Krüger, seit 35 Jahren 
leitet sie IHREN Chor   

Paukenschlägel einmal anders – gebastelt aus 
Stofftaschentüchern wie 1986. Ein blumiges 

Geschenk für Ilse Krüger zu ihrem 35-jährigen 
Jubiläum als Chorleiterin in Paul-Gerhardt.  
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Das Lob Gottes in der Musik -  von König David bis heute 

THEMA 

Stellen Sie sich vor: 
Wir sitzen gemüt-
lich zusammen und 
ich werfe die Worte 
»Lobe den Herrn« 
in den Raum. Ich 
wette: Unter uns 
sind Leute, die zu-
mindest im Kopf 

sofort einen der Gesangbuch-Klassiker 
anstimmen: »Lobe den Herren, den 
mächtigen König der Ehren« (von 
Joachim Neander). Bei anderen klingt 
vielleicht der Chorsatz von Norbert 
Kissel aus den 90er Jahren an: »Lobe 
den Herrn meine Seele und seinen heili-
gen Namen«. Wieder andere denken 
vielleicht an Albert Freys orientalisch 
gefärbte Klänge »Lobe den Herrn, mei-
ne Seele«. Ganz unterschiedliche Töne, 
höchst unterschiedliche Formen. Doch 
all diese Werke verbindet der Wunsch, 
Gott mit der Musik zu loben. 
 
Dass Glaube und Musik zusammenhän-
gen, wissen wir natürlich als gute Bay-
ern dank Ludwig Thomas »Münchner 
im Himmel«. Der beklagt sich bekannt-
lich darüber, dass er die ganze Zeit 
»lobsingen« muss – und das ohne sein 
geliebtes Münchner Bier. Ich glaube, 
dass in der Geschichte, so humorvoll 
sie natürlich ist (und so sehr es Thoma 
mehr um die Politik als um die Musik 
geht), ein Körnchen Wahrheit steckt: 
insofern, als die Beziehung zu Gott tat-
sächlich etwas, wahrscheinlich sogar 
viel mit Musik zu tun hat.  

Der Bibel lassen sich dazu viele Hinwei-
se entnehmen: Schon in den ersten 
Kapiteln begegnet uns ein gewis-
ser »Jubal, von dem sind hergekom-
men sind alle Zither- und Flötenspie-
ler.« (1. Mose 4,25) Beim Auszug Isra-
els aus Ägypten reicht es nicht einfach, 
Gott mit Worten zu danken. Miriam, 
die Prophetin, nimmt die Pauke in die 
Hand und ermuntert zum musikali-
schen Jubel: »Lasst uns dem Herrn sin-
gen, denn er hat eine herrliche Tat ge-
tan, Roß und Mann hat er ins Meer 
gestürzt.« (2. Mose 15, 20-21) Als der 
Tempel von Salomo mit einem großen 
Orchester eingeweiht wird und man 
Gott lobt, da wurde sogar »das Haus 
des Herrn erfüllt mit einer Wolke, so 
dass die Priester nicht zum Dienst hin-
zutreten konnten wegen der Wolke; 
denn die Herrlichkeit des Herrn erfüllte 
das Haus Gottes.« (2. Chronik 5, 13-
14)  
Und nicht zu vergessen David, der gro-
ße Psalmenbeter. Wie viele seiner 
Psalmen sind nicht allein zu sprechen, 
sondern zu singen! 
 
»Wes das Herz voll ist, des geht der 
Mund über.« Und das eben auch musi-
kalisch, wie auch Martin Luther beton-
te. Für Luther war die Musik aber nicht 
nur eine Form, um Gott persönlich und 
in der Gemeinde zu loben; Musik war 
vielmehr auch eine Hilfe, um den Glau-
ben unters Volk zu bringen.  
Er scheute sich nicht, bekannte Alltags-
lieder neu zu vertonen.  
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»Vom Himmel hoch« ist ein berühmtes 
Beispiel dafür.  
Christen aller Zeiten haben es Luther 
gleichgetan. Und sie nutzen dafür die 
musikalischen Formen ihrer Zeit und 
ihrer jeweiligen Kultur. Das galt für die 
Klassik, das gilt für den Pop. Wer Gott 
lobt, will das mit der Musik tun, die 
einem vertraut ist. Vielleicht auch, um 
die eigene Szene mit der Botschaft des 
Evangeliums zu erreichen – ich denke 
an die Jesus Freaks und ähnliche Grup-
pen.  
 
Mit dem Lob Gottes in den unter-
schiedlichsten Gestalten ist freilich 
eine Gefahr verbunden: die Gefahr, 
dass die Form wichtiger wird als der 
Inhalt. Dass man die eigene, vielleicht 
schon aus der Kindheit vertraute Form 
für die einzig wahre christliche Form 
hält. Leider kommt es sogar manchmal 
vor, dass die Anhänger der einen Mu-
sikrichtung die Musik der anderen 

schlechtreden. Es ist aber fatal, wenn 
man Kirche allein mit Orgel und Bach 
verbindet, so wichtig die Orgel und 
Bach für die Kirchenmusik sind. Ebenso 
fatal ist es, wenn nur (moderner) Lob-
preis als wahrer Lobpreis angesehen 
wird.  
 
Wie schön ist es dagegen, wenn Chris-
ten sich über das vielgestaltige Lob 
Gottes freuen können. Wie schön, 
wenn wir auch diejenigen achten, die 
Gott auf ganz andere Weise loben als 
wir selbst, und die Gott in ihrem kultu-
rellen Umfeld groß machen. Zum Bei-
spiel in der volkstümlichen Musik des 
ehemaligen Randfichten - Sängers Tho-
mas Rups Unger. Oder im HipHop der 
O‘Bros, der beiden rappenden Brüder 
Maxi und Alex aus München. Oder, 
oder, oder. Hauptsache, all das ge-
schieht zur Ehre Gottes: S.D.G. – Soli 
Deo Gloria, wie Bach es unter seiner 
Werke schrieb. 
 

Hans-Joachim Vieweger 

THEMA: SO KLINGT PAUL-GERHARDT  

Die Glocken von PG 

Kein Bandsound ohne das Team am Mischpult 
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THEMA 
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18:00
Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft 

 

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft 

 

 

GOTTESDIENSTE  

März 
 

Hört nicht auf, zu beten und zu flehen! Betet jederzeit im Geist; 
seid wachsam, harrt aus und bittet für alle Heiligen. 

Bei Fragen zum Taufsamstag am 26. März 
wenden Sie sich bitte ans Pfarramt. 

Alle Termine - wegen Corona - unter Vorbehalt 
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Gebetsgottesdienst d. Agape-
 Gemeinschaft mA Pfrin. Rabenstein 

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft 

GOTTESDIENSTE  

April 
 

Maria von Magdala kam zu den Jüngern und verkündete ihnen: 
Ich habe den Herrn gesehen. Und sie berichtete,                                     

was er ihr gesagt hatte.  Johannes 20,18

Alle Termine - wegen Corona - unter Vorbehalt 
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Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft 

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft

 

18.05. Mittwoch  

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft  
 
21.05. Samstag 
14:00  Konfirmation mA 
 

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft  

Juni 

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft

GOTTESDIENSTE  

Mai 
 

Ich wünsche dir in jeder Hinsicht Wohlergehen und Gesundheit, 
so wie es deiner Seele wohlergeht. 3. Johannes 2

Alle Termine - wegen Corona - unter Vorbehalt 
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GOTTESDIENSTE AUSSENSTELLEN 

Die Termine für die  Wiederaufnahme der 
regelmäßigen Gottesdienste standen bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest.   
Aktuelle Informationen erhalten Sie auf der 
Homepage,  im Newsletter und im Pfarramt. 

02.03. Pfrin. Rabenstein -
Sr. Ursula, Ökum. 

09.03. Pfrin. Fietz 
16.03. Pfr. Wolff 
23.03. Prädin. Bachmann 
30.03. Pfrin. Rabenstein 
06.04. Pfrin. Fietz 
13.04. Pfrin. Rabenstein 
20.04. Pfr. Wolff 
27.04. Pfrin. Rabenstein 
04.05.     Pfrin. Fietz 

11.05.     Pfrin. Rabenstein 
18.05.     Pfr. Wolff 
25.05.     Pfrin. Rabenstein 
01.06.     Pfrin. Rabenstein 
08.06.     Pfr. Wolff 

Alle Termine - wegen Corona - unter Vorbehalt 

www.7wochenohne.evangelisch.de 

Die aktuell geltenden Regeln zum Gottesdienstbesuch und für unsere Veranstaltungen 
finden Sie auf unserer Homepage (www.paul-gerhardt-muenchen.de), auf dem Abkün-
digungsblatt sowie als Aushänge in der Kirche und im Gemeindehaus; gerne können Sie 
sich auch im Pfarramt informieren! (Tel. 089 565470) 
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Taufen 

Wir respektieren den Datenschutz und 
zeigen deswegen keine persönlichen 
Daten in der Onlineversion.

Bestattungen 
Wir respektieren den Datenschutz und 
zeigen deswegen keine persönlichen Daten 
in der Onlineversion.

FREUD UND LEID  



   

 

  

21 

Ulrike Prahl arbeitet als Lehrerin an der 
Droste-Hülshoff Grundschule und spielt 
Bratsche und Geige. Sie ist Mitglied der 
Paul-Gerhardt-Kirche, Ansprechpartnerin 
für das Barockensemble »Camerata 
Laim« und ebenfalls in einer katholischen 
Gemeinschaft aktiv. 

Seit wann bist Du in Paul-Gerhardt: 
Seit 2001. 

Ein Bibelwort, das mich begleitet: 
Mein Taufspruch: »Fürchte dich nicht, 
denn ich habe dich erlöst; ich habe dich 
bei deinem Namen gerufen; du bist 
mein!« (Jesaja 43,1) 

Lobpreis-Band oder Orgel? 
Die Camerata Laim mit Orgel! Wir sind 
aber auch offen für andere Projekt. Zum 
Beispiel zum 10-jährigen Bühnenjubilä-
um von Andi Weiss hat die Camerata ihn 
ebenfalls mit einem Streichquartett be-
gleitet. Seit über 10 Jahren proben wir in 
Paul Gerhardt und spielen regelmäßig in 
Gottesdiensten. Da wir sowohl aus evan-
gelischen Musikern der Gemeinde als 
auch aus Katholiken bestehen, spielen 
wir übrigens regelmäßig in ökumenischer 
Verbundenheit auch in den Pfarreien der 
Umgebung, wie in 12 Apostel in Laim 
und St. Margaret in Sendling. Die 
Stammbesetzung besteht aus einem 
Streichquartett mit Kontrabass und sie 
wird je nach Literatur mit Blockflöten 
und anderen Instrumenten ergänzt.  

Bach oder Mozart? 
Als Studentin habe ich als Bratschistin 
zum ersten Mal die beiden Passionen 
von Johann Sebastian Bach spielen dür-

GANZ PERSÖNLICH  

fen. Ich konnte durch die Musik Jesu 
Passion miterleben und so mit Ihm ge-
meinsam den Weg zum Kreuz gehen. 
Später habe ich dann auch Mozarts Kir-
chenmusik kennengelernt. Gerade seine 
Messen helfen mir, Gott im Gottesdienst 
zu begegnen und die alten Messtexte 
tiefer zu begreifen. 

Bier oder Wein?  
Bier, manchmal auch gern ein Gläschen 
Wein. 

Urlaub im Süden oder im Norden? 
An der belgischen Küste! 

Was mir als Evangelische wichtig ist  
und ich in der katholischen Kirche 
schätze: 
Das Wort Gottes, das mich immer wie-
der in verschiedenen Situationen meines 
Lebens begleitet, der große Schatz an 
Kirchenmusik (Bach‘sche Passionen, Lie-
der von Paul Gerhardt), die Anbetung 
und der Reichtum der katholischen Litur-
gie. Das wichtigste für mich ist, die Ge-
meinsamkeiten zu leben und die Unter-
schiede stehen zu lassen und nicht zu 
(ver)urteilen. 

Fragen an Ulrike Prahl 

Ulrike Prahl: 2.v.l. mit der Camerata Laim 
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Karfreitag 
15. April, 15:00 Uhr
Liturgie zur Sterbestunde Jesu Christi 

Gregorianischer Choral  
(mittelalterlich-lateinisch und reformato-
risch-deutsch)  

Tomas Luis de Victoria: 
Popule meus  

Karl-Ludwig Nies:  

Da Jesus an dem Kreuze stund 

Schola Augiensis,  
Leitung/Orgel: Karl-Ludwig Nies 

Ostersonntag 
17. April, 10:00 Uhr
Festliche Chormusik 

Paul - Gerhardt Chor 
Leitung: Ilse Krüger 

Sonntag 
20. März, 9:30 Uhr

Georg PhilippTelemann: 
Doppelkonzert  

Barockensemble Camerata Laim 
Ruth Kleber (Flöte) 

Mittwoch 
13. April, 19:00 Uhr
Musikalischer Passionsgottesdienst 

Musik für Flöte und Orgel 

Ruth Kleber (Blockflöte) 
Ulrich Kleber (Orgel) 

Karfreitag 
15. April, 9:30 Uhr
Heinrich Schütz, Anton Bruckner, Francis 
Poulenc, u.a.: 
Passionsmotetten 

Paul - Gerhardt Chor, Leitung: Ilse Krüger 

SO KLINGT PAUL-GERHARDT 

Paul-Gerhardt-Chor 
Probe: Dienstag, 19:30 Uhr, Großer Saal 
Kontakt: Ilse Krüger-Kreile  
Tel. 0172 8506626 
mail@paul-gerhardt-chor.de 

Kammermusikensemble 
˃Camerata Laim˂ 
Probe: Donnerstag, 14-tägig ,           
19:30 Uhr, in der Kirche 
Kontakt: Ulrike Prahl 
Camerata.Laim@gmx.info 

Musikgruppen in Paul-Gerhardt 

Schola Augiensis München 
Kontakt: Karl-Ludwig Nies 
Tel. 089 29161684 
kl.nies@web.de 

Lobpreisgruppen 
Kontakt: Marion Bieler 
lobpreis@paul-gerhardt-muenchen.de  

(Der Spätgottesdienst wird jeden Sonntag 
musikalisch von einer unserer Lobpreisgrup-
pen gestaltet.) 

Klassische Musik im Gottesdienst 

Alle Termine - wegen Corona - unter Vorbehalt 
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SO KLINGT PAUL-GERHARDT 

Sonntag Cantate 
15. Mai, 9:30 Uhr
Kantatengottesdienst 

Hans Leo Hassler: Motette: 
»Cantate Domino«

Heinrich Schütz: 
»Singet dem Herrn ein neues Lied«

Dieterich Buxtehude:  
Kantate »Alles was ihr tut« 

Karl-Ludwig Nies: 
»Nun singt ein neues Lied dem Her-
ren«; »Erde, singe, dass es klinge«

Schola Augiensis, Camerata Laim 
Leitung/Orgel: Karl-Ludwig Nies  

Matthäus-Passion von Heinrich Schütz 

Sonntag, 3. April 2022, 17 Uhr 
Passionskonzert des Paul-Gerhardt-Chores 

2022 ist das 350. Todesjahr des sächsischen Komponisten Heinrich Schütz (1585 - 
1672). Dieser wirkte fast 40 Jahre lang als Hofkapellmeister in Dresden. Nach frühen 
Aufenthalten in Italien, wo er an Madrigalen studierte, wie Musik den Inhalt der Worte 
verdeutlichen kann, schrieb Schütz seine Werke vor allem in Deutsch und wurde so zum 
Wegbereiter der gesungenen Verkündigung in der evangelischen Kirchenmusik. Schon 
Zeitgenossen sahen ihn als – das allerdings auf Latein – saeculi sui musicus excellentis-
simus, als seines Jahrhunderts hervorragendster Künstler. 

Der Paul-Gerhardt-Chor führt eines seiner Spätwerke auf: Die Matthäuspassion aus 

dem Jahr 1666. Dramatisch konzentriert ist hier die musikalische Sprache, in der Schütz 

das Leiden und Sterben Jesu lebendig werden lässt und den seelischen Regungen der 

handelnden Personen nachspürt. 

Die Leitung hat Ilse Krüger. 

Der Eintritt ist frei, Spenden sind erbeten. Es gelten die aktuellen Coronaregeln. 

(www.paul-gerhardt-chor.de) 

Alle Termine - wegen Corona - unter Vorbehalt 

Pfingstsonntag 
5. Juni, 9:30 Uhr

Heinrich Schütz, Joh. Seb. Bach, u.a. 
Chorwerke 

Paul - Gerhardt Chor 
Leitung: Ilse Krüger 

Geplant: Dienstag 
5. Juli, 20:00 Uhr
Sommerkonzert des PG-Chores 

U.a. Heinrich Schütz
Mehrchörige Werke

Paul - Gerhardt Chor 
Leitung: Ilse Krüger
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THEMA: SO KLINGT PAUL-GERHARDT  

Glocken - Lobpreis 
Glocken sind faszinierende In-
strumente. Man sieht sie in der Regel  
nicht und kann sie doch im Idealfall  
kilometerweit hören. Mit ihrem Klang 
prägen sie teilweise schon seit 
Jahrhunderten die akustische Sil-
houette unserer Städte und Dörfer und 
sind weltweit das tönende 
Erkennungszeichen der christlichen 
Kirchen. Sie rufen zum Gottesdienst, 
verkünden freudige und traurige 
Ereignisse, läuten dreimal täglich zum 
Gebet, erinnern am Samstag an den 
bevorstehenden Sonntag und mit dem 
Schlagen der Turmuhr an das 
Verrinnen der Zeit und an die 
Vergänglichkeit unseres Lebens, das 
sie mit ihrem Klang begleiten. 

Es sind Klänge zwischen Himmel und 
Erde, die uns – je nach Anlass – ganz 
unterschiedlich berühren. 
Eine Läuteordnung sorgt dafür, dass 
nicht unterschiedslos immer alle 
Glocken erklingen, sondern Anzahl und 
Töne sich am Anlass orientieren – bis 
hin zum Schweigen der Glocken am 
Karfreitag und Karsamstag. Die Paul-
Gerhardt-Läuteordnung ist auf unserer 
Internetseite zu finden. 

Glocken haben Namen, Inschriften und 
oft auch Bilder.  
Das zeugt auch von ihrer Aufgabe als 
Verkünder und Rufer: Das, was auf der 
Glocke steht, soll mit ihrem Läuten 
verkündet, laut werden. Letztlich aber 
erklingen sie immer zur Ehre Gottes - 
so, wie es auch auf unserer 

Mittagsglocke (III) zu lesen ist: Soli Deo 
Gloria. 

Die fünf Glocken der Paul-Gerhardt-
Kirche wurden in den Jahren 1956 
(2,3,5 in zinnfreier Euphon-Legierung) 
und 1959 (1+4 in Kupfer/Zinn-Bronze) 
von Karl Czudnochowsky in Erding 
gegossen – einer Gießerei, die bis zur 
Einstellung ihres Betriebes im Jahr 
1971 die meisten Nachkriegsgeläute in 
München und Oberbayern herstellte. 
Ihre Tonfolge ist auf die katholische 
Nachbarkirche St. Ulrich (gis´, h´, cis´´, 
1954 von Perner/Passau) abgestimmt.

Unsere fünf Glocken: 

I. Martin Luther. Ein feste Burg ist
unser Gott. Gewicht 930 kg, Ton e´ +2
(Halbtonsechzehntel).
Sie läutet vor Festgottesdiensten.
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THEMA 

II. Paul Gerhardt. Alles vergehet, Gott
aber stehet ohn alles Wanken. Seine
Gedanken, sein Wort und Wille hat
ewigen Grund. Gewicht 657 kg, Ton
fis´ +0.
Sie läutet täglich um 7 und 20 Uhr zum
Gebet, im Gottesdienst zum Vater
Unser bzw. zum Abendmahl und
schlägt die vollen Stunden.

III. Johann Sebastian Bach. Soli Deo
Gloria. Gewicht 394 kg, Ton a´ +2.
Sie läutet täglich um 12 Uhr und
schlägt die Viertelstunden.

IV. Wilhelm Löhe. Dienen will ich.
Gewicht 298 kg, Ton h´ +2.
Sie läutet am Freitag um 15 Uhr zur
Todesstunde Jesu.

V. Heinrich Schütz. Ehre sei dir Christe.
Gewicht 187 kg, Ton cis´´ +2.
Sie läutet in den Gottesdiensten zur
Taufe.

Alexander Schöttl, 
der Herr der Glockenschalter 

Musik ist eine Sprache, heißt es oft. Ich 
widerspreche: Musik ist ein Ober-
begriff über viele Sprachen, denen 
gemeinsam ist, dass sie mit Klängen 
sprechen, die direkt das Herz treffen 
können, mehr als dies alle Wort-
Sprachen vermögen. 

Wozu diese wortlose oder über-
wörtliche Sprache? 

In den Gottesdiensten unserer Kultur 
findet die Musik hauptsächlich in der 
vertikalen Kommunikation zwischen 

Gott und dem Menschen Gebrauch. In 
zwei Richtungen kann und soll sie also 
wirksam werden:  
Nach oben zu Gott wollen wir als 
Menschen unsere Haltungen aus-
drücken, die so vielfältig sind: von 
Trauer, Schmerz, Fragen, Klagen, 
Schreien, Sehnen zu Vertrauen, 
Hoffnung, Ruhe, Frieden, Lob, 
Begeisterung, Dankbarkeit etc. Im 
Gegenzug das Sprechen des 
allmächtigen Gottes, sein Zuspruch, 
sein Anspruch, sein Antworten hin zu 
uns Menschen.  

Die Schatztruhe der traditionellen Musik 

www.createsoundscape.de 
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Musik kann diese Transzendenz 
bewirken, sie kann die Brücke schlagen 
zwischen der göttlichen und der 
weltlichen Welt: Sie kann unsere 
Worte verstärken, unserem Stammeln 
aushelfen, wo jedes Wort zu kurz, zu 
oberflächlich, zu flach erscheint. 
Andersherum vermag sie zu unter-
stützen, dass all die göttlichen Zusagen 
nicht im Kopf stecken bleiben, sondern 
für das Leben nährend, heilsam oder 
auch herausfordernd empfangen 
werden können. 

Welch gewaltige, welch wichtige 
Aufgabe! Wie gut, dass wir so einen 
Reichtum an verschiedenen über-
lieferten Musiken aus vielen Jahr-
hunderten zu Verfügung haben! Wenn 
ich zum Beispiel nachempfinde, wie 
vielfältig die schlichte Bitte um den 
Frieden Gottes Dona nobis pacem! 
vertont wird, bekomme ich jedes Mal 
eine neue Nuance dieses Gebetes, mit 
der ich mich in Beziehung setzen kann, 
vermittelt: von Rossini lautstark, fast 
geschrien, von Bach geduldig wartend, 
von Mozart hoffnungsfroh, etc. Ich bin 
begeistert ob dieser Fülle und könnte 
noch ewig weiterschwärmen! 

Die traditionelle Kirchenmusik ist mir 
aber auch noch aus ganz praktischen 
Gründen wichtig: 

Musikalisch gestaltete Gottes-
dienste sind attraktiv. 
Es kommen Menschen aller Ge-
nerationen zusammen, um mit-
einander zu musizieren.  

Traditionelle Kirchenmusik bringt 
musikalisches und inhaltliches 
Schwarzbrot, allein schon da-
durch, dass sie den Filter der 
Geschichte durchlaufen ist. 
Es gibt ein kirchen- und ge-
meindeübergreifendes Liedgut, 
was gemeinsames Singen 
erleichtert.  

Als Kirche mit einer zweitausend-
jährigen Geschichte sollten wir den 
Schatz unserer Vorväter bewahren, 
wie es auch der jüdischen Tradition 
seit jeher entspricht. Traditionelle 
Musik trägt zu einem hohen Maße 
dazu bei. Und ja, natürlich darf und 
muss jede Generation darauf 
aufbauend auch ihren eigenen 
Ausdruck finden! 

Mirjam v. Kirschten 
ist Konzertpianistin, Klavierpädagogin 

und Sängerin der Schola Augiensis 

THEMA: SO KLINGT PAUL-GERHARDT  
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Taufen: 20 
Eintritte: 6 
Konfirmationen: 28 
Trauungen: 3 
Austritte: 231 
Bestattungen: 53 

Zum Ende des Jahres gehörten (nach 
vorläufigem Stand) rund 6.250 Men-
schen der Paul-Gerhardt-Gemeinde an.  

Apropos Zahlen: Nach ebenfalls vorläufi-
gem Stand konnte unser Haushalt im 
vergangenen Jahr wieder einen Über-
schuss erzielen, nicht zuletzt dank der 
hohen Spendenbereitschaft in der Ge-
meinde. Die Einnahmen lagen bei rund 
500.000 Euro die Ausgaben bei rund 
434.000 Euro. Auch der Basar, der im 
dritten Anlauf stattfinden konnte, er-
brachte einen schönen Erlös.  

So erfreulich das ist, sind doch zwei Din-
ge zu beachten: Auch in den kommen-
den Jahren werden uns noch die Schul-
den für die Kirchenrenovierung belasten 
– der Schuldenstand lag zum Jahresende
bei rund 213.000 Euro. Zudem sind viele
Spenden zweckbestimmt und fließen
daher nicht in den allgemeinen Haus-
halt, sondern werden (intern) auf eige-
nen Rücklagenkonten verwahrt. Das gilt
insbesondere für die Spenden für die
Orgel – hier kommt auf die Gemeinde
aufgrund der bekannten Probleme der
Orgel eine größere Ausgabe zu.

Hans-Joachim Vieweger 

Informationen aus dem Kirchenvorstand 

Wenig überraschend hat Corona auch 
das vergangene Jahr stark geprägt. Vie-
les, worauf wir uns sehr gefreut hatten, 
konnte nicht oder nicht in der geplanten 
Weise stattfinden – beispielhaft seien 
das Advents-Grillen und die meisten 
Chorkonzerte genannt.  

Es war uns leider auch noch nicht mög-
lich, Ziele, die wir uns im Sinn des Ge-
meindeaufbaus vorgenommen haben, zu 
verwirklichen.  
So haben wir bei unserem Kirchenvor-
standswochenende besprochen, die Ar-
beit der Haus- und Bibelkreise zu stär-
ken. Konkret haben wir uns zum Ziel ge-
setzt, dafür zu werben, dass Menschen, 
die in der Gemeinde beheimatet sind 
bzw. eine Heimat in Paul-Gerhardt fin-
den wollen, nicht nur Gottesdienste be-
suchen, sondern auch Mitglied in einer 
regelmäßigen Kleingruppe sind. Das ist 
nach wie vor schwierig, weil viele Kreise 
noch nicht in gewohnter Form stattfin-
den.  

Als ersten Schritt aber bieten Pfarrer 
Künneth und Pfarrerin Rabenstein seit 
Januar monatlich einen Gesprächskreis 
Mit Gott unterwegs an. 

Die Zahlen des vergangenen Jahres sind 
ebenfalls noch von Corona geprägt, 
wenn auch nicht mehr so stark wie 2020. 
Es fanden wieder etwas mehr Taufen 
statt, aber weiterhin nur wenige Hoch-
zeiten. Hier der Überblick:  

KIRCHENVORSTAND  
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Samstag, 14:30 bis 17:30 Uhr 
Monatlich im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche, 
Krabbelraum im Erdgeschoss 
Für Kinder von 6 - 12 

Wenn du noch Fragen hast (oder deine Eltern), darfst du gerne auf uns zukom-
men oder uns schreiben. 
Wir freuen uns auf DICH! Anna, Sascha und Chris  

Kontakt: jungschar@paul-gerhardt-muenchen.de oder über das Pfarramt. 

KINDER 

Kindergottesdienst: Jeden Sonntag 
um 9:30 Uhr und 11:15 Uhr  
(nicht in den Ferien) 

Wir beginnen in beiden Gottesdiensten mit den 
Erwachsenen, werden nach dem ersten Lied am 
Altar gesegnet und gehen dann in unseren 
Kindergottesdienst-Raum im Gemeindehaus. 

Nach dem 9:30 Uhr - Kindergottesdienst 
kommen wir am Schluss wieder in die Kirche.      
Nach dem 11:15 Uhr - Kindergottesdienst hören 
wir mit Spielen und Toben auf.  

Kontakt: Pfarrerin Rabenstein (0170 7923830) 

Kindergottesdienst 

Mini-Gottesdienst 

Jungschar 
Termine 

bitte 
erfragen! 

Alle Termine - wegen Corona - unter Vorbehalt 

Mittwoch, 16:30 Uhr 
monatlich in der Paul-Gerhardt Kirche 
Geplant: 09. März, 06. April, 04. Mai, 01. Juni 2022 

Für Kinder bis 5 Jahre 
und natürlich Mamas, Papas, Omas, Opas, Geschwister und Freunde! 

Kontakt: Kerstin Kern, über das Pfarramt 
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KONFIRMATION 2022  

Donnerstagsgruppe (Pfrin. Rabenstein) 

Wir respektieren den Datenschutz und 
zeigen deswegen keine persönlichen 
Daten in der Onlineversion.

Mittwochsgruppe (Pfr. Künneth) 

Wir respektieren den Datenschutz 
und zeigen deswegen keine 
persönlichen Daten in der 
Onlineversion.

Herzliche Glückwünsche zur Konfirmation 
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EVANGELISCHE JUGEND  

»Mittwochabend, halb 
acht. Endlich ist alles
erledigt. Die Schule
und die Hausaufga-
ben liegen hinter mir,
und Abendbrot habe
ich auch schon geges-
sen. Jetzt habe ich
noch eine halbe Stun-

de Zeit, bis der Jugendhauskreis losgeht. 
Ich lese mir noch mal die Abschnitte des 
Leseplans durch, die wir heute gemein-
sam besprechen wollen. Gerade reden 
wir über das Johannesevangelium und 
die dazugehörigen Andachten in unserer 
Bibellese-App. Doch wir halten uns nicht 
immer an vorgegebene Pläne, sondern 
besprechen spontan auch mal andere 
Themen aus der Bibel. Zum Beispiel ha-
ben wir in der Offenbarung gelesen, weil 
es uns einfach interessiert hat und wir 
uns darüber austauschen wollten. Meis-
tens hat Leonie, die den Hauskreis leitet, 
noch ein bisschen Input für uns, oder sie 
stellt uns Fragen, über die wir nachden-
ken können. Aber wir haben auch schon 
über komplexere Themen wie Trinität 
geredet. Da hat jeder von uns einfach 
einen kleinen Vortrag gehalten und wir 
haben danach noch lange über dieses 

Aus dem Leben der PG Jugend 

Thema diskutiert. Der Hauskreis ist für 
mich immer das Highlight der Woche, 
auch wenn er zurzeit leider nur digital 
stattfinden kann.« 

Zum Glück ist der Jugendhauskreis nur 
ein kleiner Teil der evangelischen Jugend 
in Paul-Gerhardt. Die jungen Erwachse-
nen treffen sich in einem eigenen Haus-
kreis, zurzeit ebenfalls digital. Obwohl 
zurzeit vieles digital stattfindet, freuen 
wir uns, dass wir uns unter den jeweils 
angepassten Corona-Regeln, wann im-
mer möglich, dienstags um sechs zum 
Bistro treffen oder die Gottesdienste der 
Jugend re:start und re:fuel besuchen 
können. 

Wie man sieht, haben wir trotz der her-
ausfordernden Corona-Situation Mög-
lichkeiten gefunden, uns nicht aus den 
Augen zu verlieren, offen für neue Ju-
gendliche zu sein und gemeinsam mit 
Jesus auf dem Weg bleiben zu können. 
Denn egal ob virtuell oder im echten 
Leben gilt Jesu Zusage: »Wo zwei oder 
drei in meinem Namen beisammen sind, 
da bin ich mitten unter ihnen. «(Matthäus 
18, 20) 

Herzliche Einladung! 
Lena Becker 

Montag 
19:00 

Dienstag 
18:00 

Mittwoch 
20:00 

Sonntag 
18:00 

Samstag 
18:30 

Hauskreise für junge 
Erwachsene  

Bistro Jugendhauskreis [re:fuel] 
Abendgottes-
dienst f. junge 
Erwachsene 
24.04. 

[re:start] 
Jugendgottesdienst 
19.03. 
07.05. 

Kontakt: Instagram:  pgjugend_restart  - wagner@paul-gerhardt-muenchen.de  

Alle Termine - wegen Corona - unter Vorbehalt 

mailto:wagner@paul-gerhardt-muenchen.de
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GRUPPEN UND KREISE  

Hauskreise 
In unserer Gemeinde gibt es eine Vielzahl von Haus- und Bibelkreisen mit 
unterschiedlicher Ausrichtung: Christen jeden Alters treffen sich regelmäßig 
in den Wohnzimmern oder Gemeinderäumen, um Gottes Wort, Freud und 
Leid miteinander zu teilen und füreinander zu beten.   

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 
Pfr. Lorenz Künneth, Elisabeth Bucher, Renate Köhler-Krauß 
Kontakt über das Pfarramt 

Kontakt:  
Gabi Fry, Elke Eber Tel. 8644537 
frauentreff@paul-gerhardt-muenchen.de   
www.paul-gerhardt-muenchen.de 
Facebook:  »Frauenbeauftragte des Prodekanats München West« 
Instagram: pdmucwestfrauenbeaufragte   

Frauentreff 

Alle Termine - wegen Corona - unter Vorbehalt 

Unsere Paul-Gerhardt-Gemeinde zählt ja nach wie vor eine ganze Reihe von Bibel-
kreisen, die sich in der Regel privat treffen, also Haus-Bibelkreise sind. Trotzdem 
besteht bei manchen unserer Gemeindeglieder schon seit geraumer Zeit der 

Wunsch, dass auch in unserem Gemeindehaus – also öffentlich – ein Bibelgesprächskreis 
angeboten wird, im Wechsel gehalten von den beiden hauptamtlichen Geistlichen.  

Seit Januar dieses Jahres gibt es nun dieses Angebot, das bis einschließlich Juli als eine Art 
Pilotprojekt laufen soll: Einmal im Monat treffen wir uns immer montags von 19:30 bis ca. 
21 Uhr im oberen Saal des Gemeindehauses, vor allem zur Lektüre der Apostelgeschichte, 
aber natürlich auch zu kurzem Gesang und Gebet. Außerdem soll immer die Möglichkeit 
bestehen, die eine oder andere Sonntagspredigt nachzubesprechen. Jeder ist willkommen, 
die Teilnahme ist völlig unverbindlich, d.h. sie kann durchaus auch rein sporadisch sein!

Apropos Pilotprojekt: Sollte der Zuspruch zu diesem Angebot entsprechend groß sein (was 
wir natürlich hoffen!), werden wir den Bibelgesprächskreis nach der Sommerpause fortfüh-
ren, und das sogar in höherer Frequenz, etwa zweimal monatlich. Bei unserem ersten 
Treffen waren wir bereits 15 Personen – es schaut also recht gut aus für die Zukunft des 
Projekts! 

Hier nun die nächsten fünf Termine: 
14. März - 04. April - 16. Mai - 27. Juni - 25. Juli immer um 19:30 Uhr im Gemeindehaus 

Auf Ihr Interesse und auf Euer Kommen freuen sich die beiden PG-Pfarrer: 
Lidia Rabenstein und Lorenz Künneth 

Mit Gott unterwegs - Ein Pilotprojekt 

mailto:frauentreff@paul-gerhardt-muenchen.de
http://www.paul-gerhardt-muenchen.de/
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GRUPPEN UND KREISE  

Aus dem Hören auf Gottes Stimme heraus beten und handeln 
Der Wächterruf ist eine überkonfessionelle, nationale Gebetsbewegung, die seit dem Jahr 
2000 ununterbrochen ein Netz des Gebets über Deutschland spannt. Schon viele tausende 
Beterinnen und Beter machen mit. Sie sind Teil des  ˃Wächterruf-Gebetsnetzes˂.
(www.waechterruf.de) 

Jeden 12. des Monats - Gemeindestützpunkt, Justinus-Kerner-Str. 3 
16:00 Uhr    Gebet für Deutschland (Heidi Fröhlich)  
19:00 Uhr - 21:00 Uhr  Gebet für Deutschland und München  
(Angelika Bauersachs, Annerose Heiden) 

Jeden letzten Samstag im Monat von 8:30 - 12:30 Uhr:  
Gebet für Deutschland und München (konfessionsübergreifend) 

Infos und Kontakt:      
Angelika Bauersachs, Annerose Heiden, www.waechterruf-muenchen.de  

Unter dem Motto »Unterwegs zur Einheit« folgen wir dem Ziel von 
TJCII - Toward Jerusalem Council II, die Gemeinschaft von Juden und 
Nichtjuden, die an Jesus glauben, in Einheit und Liebe wieder herzu-
stellen und zu verkündigen.  

Wir treffen uns an einmal im Monat, freitags 
von 18:00 bis 20:00 Uhr im Gemeindestützpunkt Justinus-Kerner-Str. 3. 

Termine: 18. März, 22. April, 13. Mai, 17. Juni 2022 

Schwerpunkte:  
Schabbatfeier und Impulse über die jüdischen Wurzeln unseres Glaubens, 
Gebet für die Einheit von Christen und messianischen Juden.  

Kontakt: Dr. Renate Köhler-Krauß und Theo Krauß, tjcii-muc@gmx.de 

Unterweg zur Einheit - TJCII 

Männerkreis 

Alle Termine - wegen Corona - unter Vorbehalt 

Letzter Mittwoch im Monat, 20:00 Uhr - Gemeindestützpunkt, Justinus-Kerner-Straße 3 

Im ersten Teil des Abends beschäftigen wir uns mit Gottes Wort. Der zweite Teil steht für 
das freie Gespräch zur Verfügung.  
Wir sind Männer unterschiedlichen Alters und unterschiedlichen Familienstandes und la-
den alle Interessierten ganz herzlich zu unseren Treffen ein.  

Kontakt: Hans-Jürgen Schomburg und Lorenz Marchese-Schmidt 
maenner@paul-gerhardt-muenchen.de oder über das Pfarramt 

mailto:tjcii-muc@gmx.de
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SENIOREN 

Seniorenprogramm Frühjahr 2022 

Wir laden Sie herzlich zu unseren Veranstaltungen ein 

März 
02.03. Mittwoch 19:00 Uhr Gottesdienst zum Aschermittwoch,  

Paul-Gerhardt 
04.03. Freitag 18:00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag, 

12 Apostel 
09.03. Mittwoch 14:30 Uhr Bibelstunde, Paul-Gerhardt 
14.03. Montag 14:30 Uhr Seniorencafe, Justinus-Kerner-Str. 3 
23.03. Mittwoch 14:30 Uhr Bibelstunde, Paul-Gerhardt 
28.03. Montag 14:30 Uhr Seniorencafe, Justinus-Kerner-Str. 3 

April 
06.04. Mittwoch 14:30 Uhr Bibelstunde, Paul-Gerhardt 

Osterferien 
25.04. Montag 14:30 Uhr Seniorencafe, Justinus-Kerner-Str. 3 

Mai 
04.05. Mittwoch 14:30 Uhr Bibelstunde, Paul-Gerhardt  
09.05. Montag 14:30 Uhr Seniorencafe, Justinus-Kerner-Str. 3 
18.05. Mittwoch 14:30 Uhr Bibelstunde, Paul-Gerhardt  
23.05. Montag 14:30 Uhr Seniorencafe, Justinus-Kerner-Str. 3 

juni 
01.06. Mittwoch 14:30 Uhr Bibelstunde, Paul-Gerhardt 

Pfingstferien 
27.06. Montag 14:30 Uhr Seniorencafe, Justinus-Kerner-Str. 3 

Kontakt Seniorenarbeit:  
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Richiza Braun, Tel. 089 54729951 
oder ans Pfarramt, Tel. 089 565470.     

Alle Termine - wegen Corona - unter Vorbehalt 
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 IMPRESSUM - MATHUNI 23 

Seit einigen Wo-
chen zählt unsere 
Paul-Gerhardt-Wohn-
gemeinschaft gleich 
drei neue Mitbe-
wohner!  
Zuallererst freuen 

wir uns riesig über die kleine JAEL, die 
Tochter unserer Jugenddiakonin Moni-
ka Wagner und ihres Mannes Jonas! 
Zwei Tage vor Heiligabend hat sie das 
Licht der Welt erblickt und ist seitdem 
der Sonnenschein ihrer glücklichen 
Eltern. Herzlichen Glückwunsch! 

Aber auch eine Etage höher hat sich 
was getan: In die leerstehende Woh-
nung von Pfr. Ernst ist Frau Pfarrerin 
Lídia Rabenstein eingezogen, zusam-
men mit ihrem Mann Pfarrer Dr. Mi-
chael Preß. Aus ihrem bisherigen Do-

Neues Leben in der Bude 
mizil in der Maxvorstadt ist sie nun 
endlich auch geographisch in unserer 
Mitte angekommen. 
Alle drei Neulinge heißen wir bei uns 
herzlich willkommen und freuen uns 
auf die (all-)täglichen Begegnungen mit 
ihnen! 
Gesegnet sei, der da kommt im Namen 
des Herrn! 

Pfarrer 
Lorenz Künneth 
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Wichtige Ansprechpartner und Kontaktdaten 

Vertrauensmann KV 
Bernhard Bieler 
Tel. 0172 8425046  

Gemeindeverein  
Toni Ziegler  
Tel. 089 23791110 

Homepage  
Toni Ziegler 
www.paul-gerhardt-muenchen.de 

Chorleiterin        
Ilse Krüger-Kreile 
Tel. 0172 8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 

Organist 
Karl-Ludwig Nies 
Tel. 089 29161684 

Organist 
Ulrich Kleber 
Tel. 089 54642087 

Lobpreisgruppen 
Marion Bieler 
lobpreis@paul-gerhardt-muenchen.de 

Seniorenarbeit 
Richiza Braun 
Tel. 089 54729951 

Gemeindebrief 
Redaktionsteam 
gmb@paul-gerhardt-muenchen.de 

Agape-Gemeinschaft 
Gemeindediakon Bernd Babelotzky 
Tel. 089 8120481 
www.agape.de 

Ev. Pflegedienst München 
Tel. 089 4613300 
www.ev-pflegedienst.info 

Ev. Haus für Kinder 
der Inneren Mission: 
Tel. 089 582817  

Evangelisch - Lutherische Paul - Gerhardt - Kirche 
Mathunistr. 25,  80686 München      
Tel. 089 565470    Fax: 089 5803937 
E-Mail: info@paul-gerhardt-muenchen.de
Homepage: www.paul-gerhardt-muenchen.de

Pfarramt Bürozeiten:  
Montag, Mittwoch, Freitag 9:00 - 12:00 Uhr 
Donnerstag 15:00 - 18:00 Uhr 
Telefonseelsorge:  0800 1110111      

Spendenkonto:      Konto Gemeindeverein:   
Münchner Bank Münchner Bank 
IBAN: DE09 7019 0000 0001 0055 88 IBAN: DE23 7019 0000 0001 0967 10 

1. Pfarrstelle/Pfarramtsführung 
Pfarrer Lorenz Künneth 
Tel. 089 51261195
kuenneth@paul-gerhardt-muenchen.de 

Jugenddiakonin 
Monika Wagner 
Tel. 01573 4857070 
wagner@paul-gerhardt-muenchen.de 

2. Pfarrstelle
zur Zeit unbesetzt 

Kirchner  
Alexander Schöttl 
Tel. 089 587515 od. 565470 
schoettl@paul-gerhardt-muenchen.de 

3. Pfarrstelle 
Pfarrerin Lidia Rabenstein 
Tel. 0170 7923830
rabenstein@paul-gerhardt-muenchen.de 

Pfarramtssekretärin 
Carmen Riedinger 
Tel. 089 56 54 70 
info@paul-gerhardt-muenchen.de 

WIR SIND FÜR SIE DA  



Du meine Seele, singe, wohlauf und singe schön  
dem, welchem alle Dinge zu Dienst und Willen stehn. 
Ich will den Herren droben hier preisen auf der Erd;  

ich will Ihn herzlich loben, solang ich leben wird. 

Paul Gerhardt, EG 302,1 


